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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfseggen-Birkenbruch, Schilf-Birkengehölz, Sumpffarn-Birkenbruch, Sumpfseggen-Birken-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Das Biotop liegt im Peenenordufer südwestlich von Görmin. Die Nord- und Westbegrenzung bildet ein Graben. Im Süden liegen 
Schilfuferröhrichte der Peene. Östlich schließen sich ein Weidengebüsch (Biotop 19) und nasser Erlenwald (Biotop 20) an. Die 
Standortverhältnisse sind überwiegend nass und mesotroph. Eutrophe Bereiche finden sich vor allem entlang der Gräben. Vorherrschendes 
Bodensubstrat ist Torf, der randlich degradiert ist. Das Biotop ist von vielen N-S ziehenden flachen, teilweise wassergefüllten Rinnen 
durchzogen. Im Westen stockt ein nasser Sumpffarn-Birkenbruch. Die bis zu 14 m hohen Birken dominieren. Randlich treten Zitterpappel, 
Lorbeerweide sowie Schwarzerle auf. In der deckenden Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Der Sumpffarn erreicht nicht ganz die 
Deckung der Sumpfsegge. Außerdem treten Beinwell, Wasserschwertlilie, Schilf und Breitblättriger Merk auf. In den Rinnen sind die 
Untergetauchte Wasserlinse, die Berle sowie die Echte Engelswurz zu finden. Nach Osten hin schließt sich der Torfmoos-Sumpfseggen-
Birkenbruch an. In der Krautschicht treten hier Walzensegge, Graue Segge, Gilbweiderich, Sumpfhaarstrang, Blutweiderich, Sumpffarn, 
Wassernabel (RL 3), Langblättriger Blauweiderich (RL 3), Moorlabkraut (RL 3) und Blutwurz (RL 3) auf.
Die Stauden treten vor allem im Süden verstärkt auf. Hier wandert Schilf diffus vom Ufer her ein. Im Nordosten ist am Biotoprand ein Schilf-
Birkengehölz zu finden. Das Schilf kommt vom nördlich gelegenen Graben in das Gehölz. Entlang des Grabens treten des öfteren Störzeiger 
auf einer dammartigen Erhebung (Aushub?) auf. Himbeere, Knaulgras, Landreitgras, Hexenkraut und Waldzwenke sind hier häufiger. In der 
Regel treten Wassernabel, Haariges Weidenröschen, Wasserdost, Rispensegge und Rasenschmiele auf. Die Birken stehen dicht und haben 
einen Durchmesser von ca. 8 cm. Am Südostrand des Biotopes stockt ein Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald. Die Schwarzerle dominiert 
knapp über die Moorbirke. In der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Schilf ist recht häufig. Der Wasserhaushalt des Biotopes ist durch 
die Randgräben leicht gestört. Das Biotop liegt im LSG Unteres Peenetal.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis

Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Angelica archangelica Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex elongata
Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium palustre Cornus sanguinea
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Galium uliginosum
Geranium robertianum Geum rivale Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre Populus tremula
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Potentilla erecta Pseudolysimachium 
longifolium

Quercus robur Rhamnus cathartica

Roegneria canina Rubus idaeus Salix cinerea Salix pentandra
Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum palustre Stachys palustris Symphytum officinale Thalictrum flavum
Urtica dioica Valeriana dioica Viburnum opulus Vicia cracca


